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Die Reichstagsverhandlungen standen in
der ablaufenden Woche vorwiegend im Zeichen der
Spezialberatung des Marine Etats . Am
Montag und Dienstag besprach der Reichstag den
Marineetat in allgemeiner Debatte, in welcher die
verschiedensten Marinelhemata berührt wurden. Am
Mittwoch begann das Haus die Weitererörterung
des Marineelats mit Abstimmungen. Zunächst wurde
über die Kapitel betr. Gehalt des Staatssekretärs,
Verpflegung, Besoldung, Zulagen der Schiffsbesatz¬
ungen, Tafelgelder der Schiffsoffiziere, Wohnungs¬
geldzuschüsse für die Marinebeamten und dergl., ab¬
gestimmt; sämtliche Ausgabepositionen gelanglen zur
Annahme. Den Heizern wurde die Hälfte ihrer
früheren Zulagen zugebilligt. Im weiteren Verlauf
der Miltwochssitzung gelanglen noch mehrere andere
Ausgabepositionen des Marineetats zur Annahme,
außerdem kam nochmals das Unglück des „II 3"
zur Sprache. Am Donnerstag setzte der Reichstag
die Marinedebatte fort.

Aussehen erregen die scharfem Angriffe,
welche bei den Etatsdebatten des preußischen
Abgeordnetenhauses von konservativer Seite auf
die Nationalliberalen unternommen worden sind, und
namentlich der förmlich einer Absage an die liberale
Mittelpartei gleichende Vorstoß des bekannten kon¬
servativen Führers v. d. Heydebrand u. Lasa
gegen die Naiionalliberalen. Das ohnehin schon zu-
gelpitzte Verhältnis zwilchen den Konservativen und
den Nationalliberalen dürfte infolge dieser parla¬
mentarischen Zwischenfälle nur noch eine weitere
Verschärfung erfahren.

Anläßlich der jetzigen Tagung des Deutschen
Landwirtschaftsrates in Berlin fand daselbst
abends ein Festmahl statt, dem u. a. auch der
Herzog Regent Johann Albrecht von Braunschweig
und der Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg bei¬
wohnten. Letzterer hielt im Verlaufe der Tafel eine
längere Rede, in welcher er sich über die ländliche
Verschuldung und ihre Ursachen, sowie über die
Mittel zu ihrer Behebung verbreitete. Der Kanzler
berührte in seiner Rede weiter auch die Frage der
Fleischversorgung des deutschen Volkes und schloß
mit der Forderung, daß der kleine und mittlere Be¬
sitz in der deutschen Landwirtschaft energisch geschützt
werden müsse.

In Kiel fand am Mittwoch mittag in der Halle
des Vereins für Motorluftschiffahrtdie feierliche
Taufe des Luftschiffes der geplanten trans¬
atlantischen Flugschiffexpedition durch die
Prinzessin Heinrich von Preußen statt; das Luftschiff
erhielt hierbei den Namen „Suchard".

Berlin , 17. Febr. Der gestern verhaftete
Kaufmann Georg Kaim , der sich angeblich Unter¬
schlagungen in Höhe von einer Million Mark
zu schulden kommen ließ, ist im Untersuchungs¬
gefängnis zusammengebrochen. Die Inhaber einer
Greizer Kleiderstoffabrik sagten ihm dieser Tage seine
Unterschlagungen auf den Kopf zu. Er räumte sie
sofort in vollem Umfange ein. Infolge dieses Ge¬
ständnisses wurde Anzeige erstattet.

Cuxhaven , 17. Febr. Seit heute nacht tobt
in der Nordsee und der Elbemündung ein orkan¬
artiger Südweststurm . Mehrere Schiffe mit
Sturmschäden sind hier schutzsuchend eingelaufen. Der
ausgehende Schiffsverkehr stockt.

Karlsruhe , 16. Febr. Ein Eierdurchleuchter
Benzo Eidelmann aus Strusow (Galizien), der sich
auch Bernhard Edelmannn nennt und in einem hies.
Eiergeschäft in Stellung war, erhielt gestern vor¬
mittag von seinem Arbeitgeber 9000 Mark , um
damit auf der Reichsbank einen völligen Wechsel
einzulösen. Er unterschlug aber diesen Betrag und
brannte damit durch.

In Villingen sollte großer öffentlicher Ball
in der städtischen Festhalle stattfinden. Nun hatte

es sich in der Stadt herumgesprochen, daß die
Veranstalterin ein Villinger Warenhaus sei. Die
Genehmigung wurde erst erteilt, nachdem der Be¬
sitzer der Festhalle erklärt hatte, daß er bezw. seine
Pächter, die Veranstalter seien. Um allem vorzu¬
beugen, verlangte die Behörde die Hinterlegung von
2000 Mk. auf der Stadtkasse, welche dem Armen¬
fond zufallen, falls es sich herausstellt, daß das
Warenhaus doch die Hand bei diesem Maskenball
mit im Spiele hat.

Furtwangen , 15. Febr. Die höchste Kälte,
welche wir hier letzte Woche zu verzeichnen hatten,
betrug 21 Grad unter Null. Allerdings liegt Furt¬
wangen 872 Meter hoch.

Ueber den Stand der Pestepidemie in der
Mandschurei liegen widersprechende Nachrichten
vor. Während auf der einen Seite behauptet wird,
daß sich die unheimliche Seuche immer weiter aus-
breite, versichert man auf der anderen Seite —
nämlich seitens der chinesischen Regierung —, daß
die Pest wieder abnehme, und daß die privaten
Meldungen über das angeblich so furchtbare Wüten
der Pest in der Mandschurei bedeutend übertrieben
seien.

Petersburg , 17. Febr. Aus Chardin wird
gemeldet: Die Befürchtung wird immer lauter, daß
mit Eintritt des warmen Wetters ein Anwachsen
der Pestepidemie zu erwarten ist. Alle Gewässer
und Flüsse sind voller Bakterien. In Fudjadjan
wurden 4000 Leichen verbrannt; 2000 liegen noch
ausgespeichert. In Huangtichena stad 3500 Personen
gestorben. Die Gesamtzahl der der Pest Erlegenen
beträgt in der Nordmandschurei 50000.

Württemberg.
Stuttgart , 15. Febr. Der König hat für

die kirchliche Feier am nächsten Samstag aus Anlaß
seines Geburtstages als Predigttext die Schrift¬
stelle gewählt: Ps. 116, 12: Wie soll ich dem Herrn
vergelten alle seine Wohltat, die er an mir tut?

Stuttgart,  17 . Febr. Der König  hat dem
Geh Kommerzienrat Eduard Lang  in Blaubeuren
das Ehrenkreuz  des Ordens der württembergischen
Krone verliehen.

Stuttgart,  17. Febr. Die Maul - und Klauen¬
seuche ist in Württemberg ausgebrochen: in Poppen-
weiler OA Ludwigsburg; in Scköckmgen OA. Leon¬
berg; in Neckarenzlingen OA. Nürtingen; in Unter¬
rombach OA. Aalen; in Llebelsberg OA. Calw und
in Jungingen OA. Ulm.

Stuttgart,  15 . Febr. Für die Aufnahme
von Schülern und Schülerinnen in die höheren
Schulen hat die Ministerialabteilung angeordnet,
daß der Eintritt in die Vorschulen, Elementarschulen
usw., gemäß den Bestimmungen des neuen Volks¬
schulgesetzes, d. h. also nach Vollendung des 6.
Lebensjahres, zu erfolgen hat; doch kann der Ein¬
tritt. wie auch bei den Volksschulen, einige Monate
früher erfolgen, wenn die Kinder gehörig entwickelt
sind. Für den Eintritt in die ersten Klassen der
höheren Knabenschulen(nicht Vorklassen) ist das
9. Lebensjahr als untere Grenze vorgeschrieben. In
dem Erlaß wird sodann noch bestimmt, daß, wenn
ein Schüler aus einer höheren Schule ausgeschlossen
worden ist, er in eine andere Anstalt nur mit Zu¬
stimmung des Lehrerkonvents(gegebenenfalls der be¬
treffenden Abteilung) und zunächst nur auf Wohl¬
verhalten ausgenommen werden kann. Bei Ver¬
weigerung der Aufnahme kann die Entscheidung der
Ministerialabteilung angerusen werden.

Waldenbuch.  OA . Stuttgart, 17. Februar.
Gestern fand eine Probefabrt  mit dem neuen
Auto  nach Tübingen statt. An dieser Fahrt be¬
teiligten sich hiesige und Tübinger Herrschaften. Wie
verlautet, soll die Fahrt reckt befriedigend ausge¬
fallen sein und es ist zu wünschen, daß die schwe¬
benden Verhandlungen zu einem baldigen Resultate
führen.

Heilbronn,  17 . Februar. Der Neubau eines
Stadttheaters  wird 843 Sitzplätze enthalten. I»
der gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien haben
verschiedene Mitglieder zu dem fehlenden Betrag
noch etwa 6000 gezeichnet.

Eßlingen,  16. Febr. Der zurzeit 4400 Sänger,
140 Sängerinnen und 6200 passive Mitglieder zäh¬
lende Gau Württemberg des Deutschen Ar¬
beiter -Sängerbundes  hält am 9. und 10. Juli
sein 5. Gausängerfest hier ab. Für das Fest ist ein
großes Konzert, bei dem ca. 4000 Sänger und 140
Sängerinnen Mitwirken werden, und ein großer Feft-
zug mit Festwagen und Darstellungen aus der
Eßlinger Geschichte vorgesehen. Die Beteiligung au
dem Fest dürfte eine außerordentlich zahlreiche werden.

Herrenberg.  15 . Febr. Infolge der in den
Nachbarbezirken Tübingen, Calw und Böblingen
ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche  sind die
hiesigen wöchentlichen Schweinemärkte, sowie der auf
28. Februar fallende Pferde- und Rindviehmarkt
verboten  worden.

Neckargartach,  16 . Febr. Eine mutige Tat
vollbrachte ein 13 Jahre altes Mädchen von hier.
Auf dem schon ziemlich morschen Eise des Neckars
vergnügte sich die Schuljugend mit Schleifen und
Schlittschuhlaufen. Drei Knaben je im Alter von
6 Jahren , die nebeneinander standen, brachen plötz¬
lich ein und einer von ihnen verschwand unter dem
Eise. Die 13jährige Helene Butterstein eilte rasch
besonnen hinzu, legte sich auf das morsche Eis und
rettete mit eigener Lebensgefahr alle 3 Knaben vom
Tode des Ertrinkens. Den letzten, der unter dem
Eis verschwunden war, konnte sie nur an den Finger¬
spitzen erreichen und hervorziehen. Die Knaben haben
sich inzwischen wieder erholt.

Aus dem Fränkischen,  17 . Februar. Die
kranke Fraü Döllgast  aus Oberntief legte ein Bett¬
stück neben den Ofen und setzte sich dann darauf.
Das Bett und ihre Kleider fingen plötzlich Feuer
und sie erlitt so schwere Brandwunden,  daß nach
wenigen Stunden der Tod eintrat.

klus Staöt , Bezirk uns Umgebung.

Am morgigen Sonntag  den 19. ds. verkehren
zwischen Pforzheim und Wildbad folgende Sonder¬
züge  zur allgemeinen Benützung:

Pforzheim . . . . ab 5.54 vorm.
Neuenbürg Bahnhof.  ab 6.16 „

„ Stadt . ab 6.20 „
Wildbad . . . . an 6-41 „
Wildbad . . . . ab 10.20 nachts
Neuenbürg Stadt ab 10.34 „

„ Bahnhof.  ab 10.37 „
Pforzheim . . . . an 10.49 „

Die Sonderzüge führen nur 4. Klasse.
Neuenbürg,  17 . Februar. Im Saale des

Gasthofs zum „Bären" hielt letzten Donnerstag der
Schwarzwaldverein  seine diesjährige Mitglieder¬
versammlung unter starker Beteiligung ab. Der Vor¬
sitzende, Hr. Apotheker Bozenhardt,  berichtete kurz
über die Arbeiten und Veranstaltungen des Vereins
im vergangenen Jahre , über die zahlreichen Ausflüge
in die nähere und weitere Umgebung, sowie über
vier von ihm im Bezirk abgehaltene Lichibilder-Vor-
träge. Sodann « urde die Renovierung der Schwärmer
Warte beschlossen, der Ankauf des neuen Projektions¬
apparats einstimmig genehmigt, und von dem Vor¬
sitzenden für den leider verhinderten Rechner die
Rechnung des vergangenen Jahres kurz vorgetragen,
woraus zu ersehen war. daß der Stand der Kasse
trotz der vielfachen Anforderungen des letzten Jahres
ein günstiger zu nennen ist. Wenngleich auch im
veiflvffenen Jahre die Mitgliederzabl etwas gewachsen
ist, sah sich doch der Vorsitzende veranlaßt, die An¬
wesenden zu bitten, möglichst viele neue Mitglieder
für den Verein zu werben, da durch Wegzug immer
viele Abmeldungen einlaufen. In dem Voranschlag



für das laufende Jahr ist besonders die Renovierung
der Schwärmer Warte zu bemerken, des weiteren
eine bestimmte Summe für Wegbezeichnungen um
Neuenbürg und Wildbad. Eine längere Debatte
veranlaßte die Verleihung des Projektionsapparates,
der mit einem Aufwande von über 600 Mark von
dem Verein angeschaffi worden war, wozu Hr.
Fabrikant Commerell in Höfen und Hr. Fabrikant
Schmidt in Neuenbürg in dankenswerter Weise hohe
Beiträge stifteten. Die Neigung, diesen kostspieligen
Apparat nach auswärts zu verleihen, war keine be¬
sonders große, doch wurde dies zuletzt unter beson¬
deren Bedingungen gegen eine angemessene Gebühr
zugelassen. Da später der neue Apparat vorgeführt
werden sollte, zu welcher Vorführung sich auch eine
Anzahl hiesiger Damen eingefunden hatte, so war
die Zeit zu knapp, um auf die Besprechung der ver¬
schiedenen Veranstaltungen und Ausflüge dieses
Jahres einzugehcn, die vom Vorsitzenden vorge¬
schlagenen Ausflüge fanden allgemeinen Beifall, einer
Aufforderung um weitere Vorschläge kam aber nie¬
mand nach. Zuerst wird nun am nächsten Sonntag
ein Ausflug nach Kaltenbronnen zur Besichtigung der
Ski-Weltläufe des Pforzheimer Ski-Klubs stattfinden,
wozu sich sofort verschiedene Herren und Damen
anmeldeten, wobei der um 5 Uhr 54 in Pforzheim,
6 Uhr 16 in Neuenbürg Bahnhof abgehende Extra¬
zug nach Wildbad benützt wird, und im Mai soll
ein Tagesausflug nach Heidelberg mit Besuch von
Neckargemünd und den Burgen von Neckarsteinach
ausgeführt werden. In den Pfingstfeiertagen bei
genügender Beteiligung Freiburg. Titisee, Feldberg,
Belchen, Blauen, Badenweiler. Weiter ein Nach¬
mittags-Ausflug nach Hirsau, Calw, Zavelstein,
Teinach, während die Ausflüge in die nähere Um¬
gebung später noch beschlossen werden sollen. Den

Schluß des Abends bildete die Vorführung von
Bildern des Berner Oberlandes mit dem neuen
Projektionsapparat, der in jeder Weise tadellos
funklionierte. L.

8 Schömberg , 17. Febr. In der „Linde"
hier fand gestern eine Zusammenkunft der Ortsaus¬
schüsse für die Abhaltung des Blumentages statt.
Vertreten waren die Gemeinden Bieselsberg. Jgels-
loch. Ober- und Unterlengenhardt. Maisenbach.
Schwarzenberg und Schömberg. Die Besprechung
ergab, daß der Gedanke des Blumentages überall
freudigen Anklang gefunden hatte; bestellt wurden
46 Schleifen, 3800 Nelken, 3100 Postkarten ohne
Marke und 1240 Postkarten mit eingedruckter Marke.
In Schömberg wird an dem Blumentage von 11
bis 12 Uhr und 4 '/s—5 */r Uhr ein Promenade¬
konzert stattfinden, sowie abends eine festliche Veran¬
staltung, zu welcher der Gesang- und Turnverein
und verschiedene bewährte Einzelkräfte ihre Mit¬
wirkung gütigst zugesagt haben.

§ Enzklösterle , 15. Febr. Der gestrige Tag
zählt für die Gemeinden Enzklösterle und Enztal zu
den bedeutsamsten Daten ihrer Ortsgeschichte, insofern
es der unverdrossenen Bemühung fortschrittlich ge¬
sinnter Führer in den Gemeinden mit Hilfe der
tatkräftigen Verwendung der Oberamtsvorständevon
Neuenbürg und Nagold gelungen ist, den fast ein¬
mütigen Beschluß der bürgerlichen Kollegien, der auf
Vereinigung von Enzklösterle und Enztal zu
einer zusammengesetzten Gemeinde abzielt, her¬
beizuführen. Die Entlassung von Enztal aus dem
BezirksverbandNagold und seine Angliederung an
Neuenbürg dürfte damit freilich unvermeidlich sein;
jedoch gehörte diese Gemeinde in jeder Hinsicht von
jeher mehr zu letzterem Bezirk. Die Vorteile der
neuerstrebten Ordnung liegen angesichts der schon

seither in vielen Beziehungen herrschenden enge»
Verbindung zwischen beiden Orten, die freilich ver¬
schiedenen Oberämtern angehörten, für jeden Ein¬
sichtigen klar auf der Hand. Möge es der gemein¬
nützigen Energie der beteiligten Kreise, die ja schon
manche Widerwärtigkeit über sich ergehen lassen
mußten, vollends gelingen, das Einigungswerk, das
sich dem Kundigen schon früher als nützlich und not¬
wendig nahelegen mußte, zur Förderung der In¬
teressen des oberen Enztals zum guten Ende zu
bringen. — Dem Vernehmen nach will Hr. Schult¬
heiß Keppler von Enzklösterle, welcher sein Amt
nun 32 Jahre innehat. auf 1. Juli ds. Js . alters¬
halber zurücktreten. Die Gemeinde hat ihm eine
Pension ausgesetzt.

* Pforzheim. 17. Febr. In dem Hinterhaus
der Wirtschaft zur „Eisenbahn", Pächter Neffle,
brach heule abend ' /r 10 Uhr Feuer  aus , das den
Dachstock des Hinterhauses und teilweise den des
Vorderhauses zerstörte.

Ettlingen,  15 . Februar. Die Elektrizität
wird nun auch dier eingeführt. Die Stadtgemeinde
hat mit der Albtalbahn einen Stromlieferungsvertrag
abgeschlossen, der dem Bürgerausschuß in nächster
Woche zur Genehmigung unterbreitet wird. Bisher
hatte die Stadtgemeinde es abgelehnt, Elektrizität
einzuführen, weil sie befürchtete, daß ihrem Gaswerk
dadurch zu viel Abbruch getan werde.

Voraussichtliche Witterung für 18. ds. Mts.
Der Lufkwirbel hat sich noch weiter vertieft und ver¬

stärkt, zieht aber nun nach Rußland ab, worauf bei un-
westliche Luftströmungen bewölktes, naßkaltes Wetter mit
Uebergang in Schnee, vor allem in rauhen Lagen herbei-
fiihren werden.

Amtlich« S«lranntmachung«n uns Privat-Anzsigsn.

SLrcrßsn-Sperre.
Die Albdrücke in Herrenalb , Oberamts Neuenbürg,

beim Gasthaus zum „Ochsen", wird «mgebaut , die Staats¬
straße Nr. 111 , Höfen—Herreualb, muß daher im Etter
Herreualb vom 1. März ds. Js . ab voraussichtlich bis 15. Juni
ds. Js . für Laugholzfuhrwerk gesperrt werden; der
übrige Verkehr wird während des Umbaues mittels einer ober¬
halb der alten Brücke erstellten Notbrücke über die Ortswege
Nr. 3 und 6 am K. Forstamt vorbeigeleitet.

Neueuburĝ iß . Februar 1911.Calw,
K. Oberamt Neuenbürg. K. Straßenbauinspektion Calw.

Hornung . Kurz.

Schulhausbau Birkenseld.
Es kommen folgende Arbeiten  zur Vergebung:

Schlosserarbetten . 1800 ^
Malerarbeiten. 2100  „
Platte « « und Terrazzoböde » . . . . 4500

Bedingungen und Beschreibung liegen beim Schultheißenamt
Birkenfeld auf, woselbst Angebote
bis Montag  de « 20 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr
abzugeben sind.

Die Bauleitung:
Architekt Kienzle,  Ulm.

Gemeinde Althengstett.

Kanghch-IulimWlM.
Die Gemeinde bringt im Submisfionswegzum Verkauf:

l 252,51 Fm. I.
Laug - « . Klotzholz: 351,37 „ II.

s 272,83 III.
l 74.32 „ IV.

Bauholz : ^ 36,47 „ V.
I 10,90 „ VI.

998.40 Fm.
Schriftliche Angebote auf einzelne Lose oder auch aus das

ganze Quantum sind bis spätestens .
Mittwoch  den 22. Februar ds. Js .,

vormittags S Uhr
zu welcher Zeit die Offertöffnung stattfindet, beim Schultheißenamt
mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz" verschlossen ein¬
zureichen.

Auszüge sind vom Waldmeister erhältlich. Bedingungen
liegen auf dem Rathaus auf.

Den 16. Februar 1911. Kemeindemt.

Neuenbürg.
Ehr. Eberhard,

Nagelfchmied
empfiehlt alle Sorten
geschmiedete Nägel,

auch FabriknSgel u. Draht¬
stifte , sowie Schuhmacher-

Dreifüße;
ferner auf kommmende Saison

Dunggabeln, Hauen,
Spatenu. Karste, Sensen,

Sicheln und Wetzsteine
zu den billigsten Preisen.

Auch nehme ich Bestellungen auf
Bienenwohnungen

und sämtliche Bienengeräte
entgegen und sehe Aufträgen bei
billiger Berechnung und prompter
Bedienung bald entgegen.

Der Obige.

Gesucht wird junges, tüchtiges

ZmmriMt»
bei gutem Lohn, Antritt baldigst.

Frau Marie Kees,
Villa Kees, Gernsbach.

Ls liibt°°-
r. Husten

Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

K°rl Ms
Kr«stb»nbo«>s.

Nur echt in Paketen L 10
und 20 Pfg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen,
bürg : C . Pfister , K . Rall;
in Calmbach : W . Locher;
in Dobel : E . Haubensak ; in
Herrenalb : C. Bechtle;
in Höfen : I . Barth.

K. Amtsgericht UeuendSrg.
Im Handelsregister , Abt. für Einzelfirmen, ist am

16. Februar 1911 bei der Firma Haueisen A Sohn in
Neuenbürg eingetragen worden:

Dem Kaufmann Ferdinand Trillhaas in Reute,
Gde. Gräfenhausen, und dem Kaufmann Ernst Stolz in
Neuenbürg ist je Einzelprokura erteilt worden.

Den 17. Februar 1911. Amtsrichter
Brauer.

Schömberg.

In dem Zwangsversteigemngsverfahre»
gegen Christine Hackins, Maurers Ehefrau hier, findet der
auf Mittwoch den 22. ds. Mts., vormittags 10 Uhr anberaumte
Bersteigerungstermin

nicht statt. EWA
Den 17. Februar 1911. Kommissär:

Stv . Bezirksnotar Schaufler.

D 0 d e l.

Jagd -Uerxachtnng.
Die hiesige Gemeinde - Jagd , ca. 7 da Wald- und

170 da Feldfläche umfassend, kommt
am Freitag de« 24. Februar ds. Js .,

vormittags II ?/. Uhr
auf dem Rathaus  hier auf weitere 3 bezw. 6 Jahre zur
Verpachtung . Schultheißeuaml.

Holz -Versteigerung.
Am Dienstag  den 21. ds. Mts.

läßt die Gemeinde hier folgende Hölzer gegen Borgfrist bis
1. Oktober versteigern und zwar vormittagsa« Ort und Stelle:

73 Stück Eichen IV.—VI. Kl., 12 Stück BuchenI. bis
IV. Kl., 26 Stück Birken II.—V. Kl., 48 Stück Forlen-
AbschnitteI.—III. Kl., 27 Stück Fichten II.—VI. Kl.

Zusammenkunft vormittags S Uhr Leim Rathause.
Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathause:

Fichteustämme und Abschnitte: 5 Stück I. Kl., 28 Stück
II. Kl., 60 Stück III. Kl., 102 Stück IV. Kl., 123 Stück
V. Kl., 99 Stück VI. Kl.

Das Holz wird auf Verlangen durch den Waldhüter vorgezeigt^
Ittersbach , den 14. Februar 1911.

Bürgermeisteramt.
Kappler.



Steinlieferungs -Akkord.
Die Amtskorporation hat die Lieferung bezw. Beifnhr der auf 1 . April 1911/12 zur

Unterhaltung der untengenannten Bezirksstraßen erforderlichen Steine zu vergeben.
Die öffentlichen Abstreichsverhandlungeu finden am Montag , Dienstag undMittwoch den 20 ., 21 . « ud 22 . ds . Mts . zu den in der diesseitigen Bekanntmachung in

der gestrigen Ausgabe ds . Blattes angegebenen Zeiten statt.
Neuenbürg , den 18. Februar 1911 Oberamtspfleger Kübler.

Neuenbürg , 17. Februar 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verlust unserer lieben Frau

Gräfenhanfen.

Langholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald Abteilung 4 Hau . ob. Wald und

verschiedenen Abteilungen des unteren WaldeS kommt
am Montag den 2V . Februar ds . Fs .,

vormittags von 10 Uhr ab
auf dem hiesigen Rathaus  zum Verkauf:

572 Stück Tannen und Forchen III .— VI . Kl . mit 566 Fm.
25 „ Eichen „ 9 „
15 „ Buchen „ 9 „
Den 7. Februar 1911. Schultheitzenamt.

Kircher.

Zur bevorstehenden

Konfirmation
empfehle mein

sehr reichhaltiges Lager

Cheviot , Satintuch,
W Kammgarn , Crche.

M Mi
Wollbatist , Cachemire,
Cheviot , Satin , Halbseide.

Weiße Hemden. Beinkeider,
Weiße Stickereiröcke,

Weiße Taschentücher.

Besuchskarten liefertrasch und billigst
O . ALvolr.

Obst- und Allcrbäume, Forst-
samen jed. Art liefert am billigsten
Jakob Schlegel , Forstbaum¬
schulen, Laufe « a. Eyach (Wttbg .)

Telephon Nr . 1.
Preisliste gratis und franko.

Calmbach.

t.
2 jüngere, fleißige Säger

für Schwartenmaschiue finden
gut bezahlte Stellung bei

Sägewerk.

Neuenbürg.

Unser Anwesen
am unteren Sägerweg , bestehend
aus schöner Wohnung und
großen , Hellen Arbeits»
räumen , für Gewerbe- oder
Fabrikbetrieb vorzüglich geeignet,
ist unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Gollmer Hummel.

und Mutter

Panline Klaich,

Jüngere
wird angenommen.

Pforzh . Dampswaschanstalt,
Birkenfeld.

Neuenbürg.

Nie«stmttl. Enteil
hat zu verpachten,  sowie eine

Scheibenbüchse
zu verkaufen

Chr . Metzger jr.

Schömberg.

Für Echrckeru.Elche!
Unterzeichneter hat folgende

Gegenstände zu verkaufen:
1 Langlochbohrmafchine
für Kraftbetrieb. 4 Stück
Fonrnierböcke , 100 ein
Sichtweite, mit Eiseuspmdeln
und Zinkzulagen, 1 Hobel¬
bank samt dem dazu ge-
hörige« Werkzeug.

Sämtliche Gegenstände sind gut
erhalten und können bei mir
eingesehen werden.
Wilh . Wölf , Schreinermstr.

geb . Bogt,
sowie allen denen , die sie während ihrer langen
Krankheit besuchten, sprechen wir unfern aufrichtigstenDank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Blaich und Kinder.

Lehrlinge
für die Edelsteiufchleiferei
werden unter günstigen Beding¬
ungen angenommen bei

Karl Maurer,
Zerrennersir . 46 , Pforzheim.

Höfen a/E ., 17. Februar 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche
" wir anläßlich des Hinscheidens unserer

l . Gattin , Mutter , Tochter und Schwester

Katharine Link
erfahren durften , sagen wir unfern herz¬

lichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Louis Link , Werkführer.

Neuenbürg.
Wegen gänzlicher Räumung meines Lagers auf

der Wilhelmshöhe bis 1. März verkaufe folg. Waren wie:

Fat ;- und gewöhnliche Ziegel,
To«- «. Stri»zciW>»ttk«, «. LleinMg-
rShre«, Zement, Kalb, Dimgredalk, KMeme

«ad Lchweimstemt
mit 10 Prozent Nachlaß auf die bekannten Preise.

2
(Schlaf - und Wohnzimmer ) in
freier Lage zu mieten gesucht.

Offerte an die Exped . ds . Bl.

Neuenbürg.
Eine zweizimmerige

Wohnung
bis 1. April zu miete « gesucht.

Näheres zu erfragen bei der
Geschäftsstelle ds . Blattes.

Anstchts-
Poftlrartcn

i» schöner Auswahl empfiehlt

Dobel.

Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und
Bekannte zur

Ftier Wser-rSoHM
auf Sonntag  den 19. JeSruar ds. Zs.

in das Gasthaus zum „Rößle"  in Dobel
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Friedrich Macker , Fuhrmann , Dobel.
Marie Braun , Sommenhardt.

- Kirchgang um 11 Uhr in Dobel . — —

A

MMM'-SsikkWlM
«PNI-t

Lrbeit,W,KM.
*/» T ksket 15 ?fg.

1«M « .
auf neuerbautcs Wohnhaus so¬
fort aufzunehmen gesucht.

Gefl . Offerte unter II . II an
die Exped . ds . Blattes.

Neuenbürg.

Ein kristiger Zunge,
welcher Lust hat , die Küferei
gründlich zu erlernen , kann ein-
treten bei

Albert Bester , Küfermstr.



Won Samstag den 18. Aebruar
bis Samstag den 25. Ikebruar

Serien -Tage zu den Einheitspreisen von
ck « HW

bringen wir in sämtlichen Abteilungen große Quantitäten Waren , welche durch

HM - hervorragende Preiswürdigkeit
Zeugnis von unserer Leistungsfähigkeit geben werden . Damit verbunden ist ein

Wh« Maus»an"" ", , Imen-mi>Mer-Msche
zu außerordentlich billigen Preisen . Zur Beschaffung von

Anssteuern und zur Ergänzung des Wäsche-Schranks
eine sehr günstige Gelegenheit.

Hugo l- gticisusr,
!? Lor 2 Z2.sivL , vestlioks 2g.

:: Inkaber : Willi . Oistslliorst uncl kkob . KniSA ::

klorrkvim, »psllikd« K»rl-krirü,ird-8trs88v 65.

vekorsüollkll, ÜrikM-l'sstpicke

Neuenbürg.

Gamaschen
für Touristen , Radfahrer usw.

in Stoff und Leder - W
empfiehlt

üugU8t 8kIl6U6rl6 ^8<'dudivür«ol»fft'r. ^

! Zum ! . April suche ich ein
tüchtiges , braves Mädchen,
das kochen kann und in allen
Häusl . Arbeiten bewandert ist.

Frau Karl Wiedmann,
Pforzheim , Gymnasiumitr . 26.

Darlehen vom Selbstgeber
gegen Ratenrückzahlung an solvente Personen zu vergeben.

Hypotheken und Betriebskapitalien
durch das

Bank - und Hypotheken -Büro Nürnberg,
- Ruckertst, . 6 -

NI« . « . tr « «k »u « Leduppenlle ^ h^
lüeroph . kirr «» », ttLuUmttcdlLU «,

offene f ü̂ke
a «jnxe,ckivg,e,

ds «e rvixe, , , N»n»<! »tl »ek, kvtnIclUr;
»or diaber verxedlied bokkts
»Gd»ü1 »u V «r0 «v, mncd « noed « 2 «»
V«r»acd mit ri«r oesten » b «vUu <M

I^ ino Lslde
U»t . o» .cdLtll. v« tLniZr»U« .

vo», «4»el, «,l» , .
», !>«> M».

N« «ct><I» vrixin»lp»clr»»k

Vertreter überall gesucht ! "MF

MatL . Grüa esst , nä mit
AeäudLNSrLo.,V «tllbSdlL-vr »»ä«».

I 'Llseduug « v «1»« wL» LurüÄd.kRd« l» ole» ^potbsk«».

Turnverein Schwan «.
Am Sonntag den 19. Februar
findet im Gasthaus zum „ Hirsch"

unser diesjähriger

Maskenball,
verbunden mit großen Aufführungen,

statt , wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gönner freundlichst einladen.
Beginn der Aufführungen Praxis abends 7 Uhr.

Der Ausschuß.

Kaus -Derkauf.
Ein Geschäftshaus mit

Lade « , Remise , Scheuer und
großem Garten in guter Lage
Neuenbürgs ist unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen bei der Exped.
des „Enztälers " .

ZF vermieten:
3 Zimmer - Wohnung mit
Gartenanteil und allem Zubehör
bis 15 . März oder 1. April.

G Banerle,
Birkenfeld bei der „Sonne " .

Mädchen,
das auch etwas kochen kann , für
kleinen Haushalt zum 1. März
nach Pforzheim gesucht.

Nähere ? daselbst Kronprinzen-
straße 2IIll.

Neuenbürg.
Ein jüngerer , tüchtiger

^ .rksitsr
kann sofort eintreten bei

K. Essig,
Mech . Bau - u . Mövelschreinerei.

Gottesdienst s
in Weuerrörrvg

am Sonntag Sexagesimii , den
19. Februar,

Predigt 10 Uhr (Joh . 8. 21 —29:
Lied Nr . 285) : Dekan Uhl.

— Kollekte für die Deutsche evange¬
lische Seemannsmission . —

Christenlehre nachmittags l >/, Uhr
sür die Töchter : Derselbe.

Mittwoch , den 22. Febiuar , abends
7>/2 Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 24. Februar , abends
73/4 Uhr Missionsstunde.

SamStag , den 25. Febr . Geburt « ,
fest S . M . des König « mit
Gottesdienst vormittags 10 Uhr
sPs . 116 , 12 ; Lied Nr . 29,:

Dekan Uhl.
Redaktion. Druck und Verlag von E. Vleeh i» Neuenbürg,
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